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das 


dbb erſcheint außer Sonn⸗ und 
Aare Hai Abends zwiſchen 7Y,—9 uhr. 
E Debitt aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
HN: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Fünftes Preußiſches Sängerfeſt. 
(Schluß.) 
oer Morgen des 4. Auguſt (Dienſtag) verſammelte 
he: fremde und hieſige Sänger, denen es noch vergönnt 
Fee auszukoſten, am grünen Thore auf 2 


en, um eine Seefahrt nach Zoppot zu unternehmen. 


A 
| Sinne Klawitter'ſchen Werfte wurde angehalten, und den 


due en (vielen wohl zum erſten Male) der impoſante Anblick 
dem OBEN vom Stapel laufenden Schiffes verſchafft, welches 
de Comit Stadtrath Bulcke, einem ſehr thätigen Mitgliede 
Dab 71 gehörte. Dann ging es die Mottlau und die Weichſel 
üittoreske 0 herrliche Umblick über Waſſer und Land, das 
dann de Enſemble der Stadt mit ihren ſchönen Thürmen, 


die arine-Werfte, mit Geſion, Barbaroſſa, Danzig ꝛc., 


| Ang fterfomeit ſchön beſchäftigte. An allen Stellen des 


f wei Stadt, am Weichſelwege, auf den Schiffen er- 
udige Acclamation den „fahrenden Sängern“. Auf 


= 


| Wert Muſik und faſt zu zahlreichem Publikum beſetzten 


5 erplatte * 12 71 1 De f 
ug wurde gefrühſtückt, dann die rieſigen Molen bis 
dus de beſchritten, wo ein Strickleiter⸗Lauf der Matroſen 


Wa Schiffes die Heiterkeit beförderte. Auf einem 


3 und einer Ruderflottille von ca. 50 Böten, zu 
ind Te ommandant der Marine, der Lootſen-Commandeur 
Seite ele fremde Schiffs ⸗Capitäns anſehnliche Contingente 
cht hatten, fuhr man über die ruhige hellgrüne Meeresfläche 
rang id froh, ohne daß man „der Stürme Wuth“ zu trotzen 

„ wie es 2 Tage früher in dem Seemannsliede hieß. 
Fregat ll der Sänger beſuchte die auf der Rhede ankernde 


ty Thetis, und ließ dort die „Boruſſia“ hören, und fo 
ales um erſten Male Spontini's gewaltige Klänge an Bord 
on Kriegsſchiffes. Die erfreuten Offiziere und die 


0 eile Natroſen führten dafür die Gäfte mit größter 


um 
de gsa * von ſich zu laſſen, dann großes ungezwungenes 
elena M beliebiger Gruppirung, dann Geſang unter 
Geſellſe des neuen Kurſaales vor der zahlreichen geputzten 
gen be iſchaft Um 3 Uhr wurden die 25 greßen Maien⸗ 


Salt vo A begrüßt. Nun Seebad, zu welchem ein 


horn jo 05 durch Fahnen und Böllerſchüſſe von der Plate⸗ 


’ 
w l 
ee beſucht, von Manchen auch die merkwürdige und 
wl de Kloſterkirche mit ihrem ſchmalen Rieſenſchiffe, wo 


d 1 * 

den ſeinen g erfüllen ließ. Die Beſteigung des Karlsberges 
erben Wege pudenden Ausſichten verfehlte trotz dem ermü⸗ 
wee in 5 ftarfer Hitze nicht, jedes gefühlvolle Sänger⸗ 
mon berfülſ ſtaunende Bewegung zu ſetzen. Nach einer 
Un üllung des Lokals ziemlich mangelhaften Reſiau⸗ 
Ph 1 Ulebelſtan (ein bei ſolchen Gelegenheiten oft wiederkeh⸗ 
a) und 9 5 wurden die 25 grüngeputzten Wagen, deren 
Zum beſtieg erde mit Bändern bunt geſchmückt waren, von 
7 Uhr und zur Stadt zurückgefahren, wo der lange 
Sän r ankam. Nach ſtündiger Erholung ſammelten 
ger zur Abſchiedsfeier im gewaltigen Schützengarten, 


Mittwoch, 
den 5. Auguſt 1857. 


Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts. bei jeder Poftanftalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


der mit Fahnen und andern Decorationen gar ſchön geziert 
war; der ſchönſte Schmuck war freilich die zahlreiche Menge 
feſtlich gekleideter und im jüngeren weiblichen Theile reizend 
geſchmückter Menſchen, fo wie die nicht kleine Anzahl ſchöner 
Geſichter. Außer den Sängern und deren nächſten Angehörigen 
inſoweit ſie am Orte waren, vereinigten ſich hier die Schützen 
mit ihren Frauen und Töchtern, und auch dem übrigen Pu⸗ 
blikum wurde (gegen ziemlich hohen Preis, um dem Zudrange 
zu ſteuern) der Eintritt geſtattet. Trotzdem kann man auf 
einen Beſuch des Gartens von mindeſtens 6000 Perſonen 
rechnen. Die Sänger, in einem beſondern Viertel deſſelben 
unter rieſigen Linden an langen Tiſchen plaeirt, ließen trotz 
mancher Transponirung in den Stimm-⸗Organen gern und 
bereitwillig auch hier die feſtlichen Lieder⸗Klänge im Freien, 
und nachdem es möglich geworden, den überfüllten prachtvollen 
Saal einigermaßen zu leeren, in dieſem auch die gewaltige 
„Boruſſia“ nochmals mit großem Orcheſter ertönen; wo wäre ſie 
auch wohl ſchöner angebracht geweſen als hier in dem ſchönen 
großen Lokale der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft? 
Ein elektriſches Licht erhellte von Zeit zu Zeit die Theile des 
Gartens bis zur Tageshelligkeit, daß die Tagfalter irre wurden 
und in der neuen Sonne umherflogen: „Die Vögel, ſie wähnten, 
die Nacht ſei entflohn“, wie es Tags zuvor in Schubert's 
ſchönem Nachtgeſange hieß. Eine brillante zum Theil farbige 
Beleuchtung des Gartens und der köſtliche gleichſam eigens 
aus Heſperien verſchriebene ſtille Sommerabend lockte Viele 
zum ſpäten Umherwandeln, während der jüngere Theil der 
Geſellſchaft, auch ſo manche Sänger, die Vieles mit 
durchgemacht hatten, im ganz gefüllten Saale nach den 
Klängen des erſten Orcheſters der Tanzmuſe huldigten. 
Nach Mitternacht begann ſich endlich mit dem Schweigen der 
Muſik und in Folge einer auf den Abſchied hinweiſenden 
Anſprache das zahlreiche Publikum zu verlieren; Alle erfüllt 
von dem ſchönen Gefühle, einen köſtlichen Tag und Abend 
verlebt zu haben. In der That das ganze Feſt von dem 
ſchönſten Wetter in allen ſeinen Theilen begünſtigt und mit 
allſeitiger Liebe und freundlicher Theilnahme geſchmückt, kann 
wohl auf Niemanden den erhebendſten Eindruck verfehlt haben. 
Dank gebührt den auswärtigen und hieſigen Sängern für ihre 
Ausdauer und ihre zum Theil nicht kleinen Opfer. Dank 
gebührt dem Comité für feine treu gemeinten und faſt durch⸗ 
weg ſchön gekrönten Bemühungen, ſowie den wohlwollenden 
und freundlichen Bewohnern Danzigs. Aber der höchſte ſchönſte 
Dank gebührt dem „Herrn der Welten, dem ew'gen Quell der 
Güte“, mit deſſen Namen das Feſt inaugurirt wurde, und 
deſſen es, wenn man nicht rigorös urtheilen will, durchaus 
werth geblieben iſt. Wie er bei dem fünften Preußiſchen 
Sängerfeſte ſegnend waltete, daß es zu Aller Freude gediehen 
iſt und eine köſtliche Perle im Schatze der Erinnerung bleiben 
wird, ſo möge es auch ferner unſre ähnlichen Beſtrebungen 
mit Segen und Gedeihen krönen. Wir ſchließen mit den 
Worten des Eröffnungsliedes: f 
„Herr der Welten, ew'ger Quell der Güte, 
Lob und Preis ſei Dir von uns gebracht! 
Segne Du uns, väterlich behüte 
Den Geſang mit Deiner Huld und Macht! 
Nur wo Du, o Gott, im Herzen wohneſt, 
Schallet frei und fröhlich der Geſang 
Auf zum Himmel, wo Du freundlich throneſt. 
Fröhlich Singen, das iſt Sängers Dank!“ 
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Rundfdbam, 


Berlin, 3. Aug. Die „Schl. Ztg.“ theilt folgende von 

dem Landrath des Breslauer Kreiſes am 28. Juli erlaffene, die 
Organiſation der ländlichen Polizeianwaltſchaften betreffende 
Bekanntmachung mit: „Die Inhaber der Orts⸗Polizeiverwaltungen 
des Kreiſes beeile ich mich zu benachrichtigen, daß von der Aus- 
führung des Reſkripts vom 15. September v. J., betreffend die 
Reorganiſation der Polizeianwaltſchaft, vorläufig Abſtand ge- 
nommen worden iſt und es bis zum Erlaß einer anderweiten 
generellen Inſtruktion bei der vor Erlaß jenes Reſkripts beftan- 
denen Einrichtung ſein Bewenden behält.“ 
Vorgeſtern waren die Arbeiter im Tunnel der Werra— 
bahn bei Eiſenach in großer Lebensgefahr. Beim Sprengen im 
Einſchnitt flog ein großes Felsſtück gegen 50 Fuß tief in die 
zweite Abtbeilung des Tunnels auf den daſelbſt befindlichen Vor⸗ 
rath von etwa 40 bis 50 Pfund Pulver, entzündete dieſes und 
warf die 100 Fuß weiter hinten Arbeitenden der zweiten Schicht, 
ſowie die gegen 300 oder mehr Fuß zurück befindlichen Leute 
der oberſten Schicht ſämmtlich zu Boden, ohne jedoch irgend 
einen Mann zu verletzen. Die mit dem Schreck Davongekom⸗ 
menen mußten ſich beeilen, aus dem furchtbaren erſtickenden Puls 
verdampf zu gelangen, was nur mit der größten Anſtrengung, 
aber doch glücklich von Allen bewirkt wurde. 

Leipzig, 1. Aug. Laut einer im heutigen Tageblatte 
erſichtlichen Bekanntmachung des hieſigen Rathes hat der am 
30. Auguſt 1855 verſtorbene Kammerrath Frege in ſeinem 
Teſtamente der hieſigen Stadt die anſehnliche Summe von 
69,000 Thalern legitt, welche theils zur Begründung neuer 
Stiftungen, theils zur Vermehrung ſchon beſtehender Stiftungen 
beſtimmt ſind. 

Gotha, 2. Aug. Der Koburger Sonderlandtag hat in 
feiner geſtrigen Sitzung die auf die vollftändige Vereinigung 
der Herzogthümer Koburg und Gotha bezügliche Regierungs⸗ 
vorlage mit 7 gegen 4 Stimmen abgelehnt und iſt ſodann ver- 
tagt worden. Ohne Zweifel wird die Auflöfung des Landtags 
nicht lange auf ſich warten laſſen. 

Karlsruhe, 1. Aug. Die „Karlsruher Ztg.“ theilt heute, 
nach dem Vorgange des „Moniteur“, den Wortlaut der unter 
dem 2. v. M. hier zwiſchen Baden und Frankreich abgeſchloſſenen 
Konvention mit, von der die Vereinbarung wegen einer die 
beiderſeitigen Eiſenbahnlinien verbindenden Brücke über den Rhein 
bei Kehl einen Theil bildet. Die Ratifikationen find am 21. hier 
ausgewechſelt worden. Die Uebereinkunft ſelbſt, in welcher von 
einer nachträglichen Gutheißung des deutſchen Bundes nicht die 
Rede iſt, lautet wie folgt: 

Att. 1. Eine gemiſchte und aus Bevollmaͤchtigten beider Staaten 
gebildete Spezialkommiſſion wird ſich in moͤglichſt kurzer Friſt in Karis⸗ 
ruhe oder Straßburg verſammeln, um, vorbehaltlich der Sanktion der 
reſp. Regierungen, die verſchiedenen Punkte, wo das Intereſſe beider 
Staaten die Errichtung neuer Uebergaͤnge, ſtehender oder fliegender 
Brücken, Fähren u. f. w. über den Rhein am gebieteriſchſten verlangt, 
feſtzuſetzen und zu beſtimmen. E ö i 

Art. 2. Die beiden hohen kontrahirenden Parteien — in Betracht, 
daß heute die Errichtung einer feſten Brucke zwiſchen Straßburg und 
Kehl eine unumgänglich nothwendige Maßregel iſt, um die kommer⸗ 
ziellen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland auszudehnen 
und dem internationalen Verkehr der reſp. Eiſenbahnen die ganze 
Entwickelung zu geben, deren ſie fähig ſind — kommen überein, uns 
verzuüglich an die Erbauung dieſer Brucke zu ſchreiten. 

Köln, 31. Juli. Aus dem heute ausgegebenen „Kölner 
Domblatt“ erfehen wir, daß die Einnahme der Dombau-⸗Kaſſe 
in den Monaten Juni und Juli 12,209 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. 
betrug. Vom 1. Jınwar bis zum 31. Juli find daber einge 
gangen: 32.336 Tolr. 21 Sgr. 2 Pf. — Nach mehrjährigen 
gerichtlichen Verhandlungen wurde vorgeſtern der Prozeß J. M. 
Farina contra Aldenbrück am hieſigen rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshof in einem weſentlichen Punkte entſchieden. Herr 
Aldenbrück ſowohl, wie fein in Düffeldorf wohnender Affocie 
J. M. Farina haben den Eid geleiſtet, daß ihr Geſellſchafts. 
Vertrag kein ſimulitter fei, daß die Firma J. M. Farina alfo 
als eine rechtsgültige zu betrachten wäre. Am nächſten Freitag 
werd eine zweite Frage in dieſem Prozeß zur Entſcheidung ge» 
ungen. So viel ſcheint indeß ſchon feſtzuſtehen, daß die vielen 
J. M. Farina's, welche durch Vertrag zu dieſer Firma gelangten, 
geſichert ſind. 

ien. Eine eigenthümliche Lotterie wird nächſtens, ſo— 
bald die erforderliche höhere Genehmigung erfolgt fein wird, ver- 
anflaltet werden. Ein hieſiger Bauunternehmer beabſichtigt naͤm⸗ 
lich eine Lotterie zu veranſtalten, in welcher für 200,000 fl., 
Loos à 1 fl. ausgegeben würden; von dem Erträge würde ein 
Gebäude mit Arbeiter-Wohnungen errichtet werden. Die Ge 


winnſte bilden Wohnungen für Arbeiter, beflchend aus zwei git 
mern ſammt Küche, die der Gewinner auf Lebenszeit als Eig! 
thum erhielte. 

— Die Korinthenleſe auf der Inſel Cephalonia iſt hel 
vielverſprechend. Die Ernte wird auf 16 Millionen Pfund g. 
ſchätzt. Die Traubenkrankheit zeigte ſich nur unbedeutend. 

Aus Alexandria vom 22. Juli meldet das „Pays“, d 
Sir Colin Campbell bereits dort angekommen war; er follte # 
23. Juli nach Suez abreiſen, um ſich dort nach Kalkutta ch 
zuſchiffen, wo er in den erſten Tagen des September eintreffen MI 

Liſſabon, 24. Juli. Der Herzog von Saldanha ite 
feine Bitte feines Poſtens als Ober⸗Befehlshaber des porte 
ſiſchen Heeres enthoben und interimiſtiſch durch den Gl! 
Santa Maria erfegt worden, 

London, 31. Juli. In Osborne iſt geſtern 
Napoleon eingetroffen. Er wurde am Landungsplatze du 
den Prinzen Albert, am Eingange der Villa von der KOM 
empfangen. Wie der „Globe“ meldet, iſt die Abreiſe der König 
nach Schottland auf den 24. Aug. feſtgeſetzt. 

— Prinz Napoleon hat ſich nach kurzem Aufenthalt; 
Osborne wieder verabſchiedet und iſt vorgeſtern Mitterna 
Bord der „Reine Hortenſe“ nach Havre abgeſegelt. 

— Ueber die Dampfſchifffahrt nach Amerika theilen hi 
Blätter mit, daß es dorthin jetzt ſchon nicht weniger als 
verfchiedene Linien giebt, die im Jahre 586 Fahrten mache 
die unregelmäßig ab⸗ und zufahrenden Dampfer nicht mit © 
gerechnet. Durchſchnittlich gehen ſomit ſchon jetzt 5 Daa, 
wöchentlich von Eoropa nach Amerika, und eben fo viel . 
dort zurück. Die deutſchen Dampfer machen im Augemi! 
durch Beförderung von Reiſenden gute Gefchäfte, wätrend 
ſchweren Frachten auf den Havre und Liverpool Dampfern “ 
laden werden. ger 

Aus Dublin meldet der Telegraph vom geſtrigen * 
Die Vorbereitungen des zur Legung des transatlantiſchen 1 
ſeeiſchen Kabels verſammelten Geſchwaders find vollendet. Gun, 
Abend wurden die beiden Hälften mit einander verbunden il 
in weniger als einer Sekunde den ganzen Draht entlang 4 
2500 engliſche Meilen) Depeſchen bin» und hergefandt: 
Theile des Apparates arbeiten prachtvoll, und die Bethel 
ſehen dem Gelingen des Unternehmens mit immer größeret 7 
ſicht entgegen. 8 

— Mehrere Hundert der angeſehenſten in Bombay an 
feffenen Hindus haben am 20. v. Mis. dem Gouverneur % 
Präſidentſchaft, Lord Elphinſtone, eine Adreſſe überreicht, in 07 
fie ihr Bedauern über die Meuterei der bengalifchen Taue 
ihren Abſcheu vor den von denſelben verübten Exzeſſen und , 
Ueberzeugung ausſprechen, daß ſich unter den Heeren von ln | 
dras und Bombay der Geift der Loyalität unverleht „ | 
werde. Adreſſen gleichen Inhalts find außerdem dem aſten 
neur von verſchiedenen aus Hindus beſtehenden Geſe & cht 
und Vereinen überreicht worden. In ſeinen Antworten 
Lord Elpvinſtone feine Anerkennung dleſer Geſinnungen au 
weiſt darauf hin, daß die Eingebornen unter der beit, 
Herrſchaft zu einem früher nicht gekannten Grade von Pro 
tät gelangt find, und daß daher jeder Streich gegen die 
ſchaft der Engländer auch die Wohlfahrt der eingeborenen 
völkerung ſelbſt treffe, 

Stockholm, 29. Juli. Die geſtrige Nummer der 
ziellen: „Poſttidning“ enthalt folgendes am geſtrigen Tage u 
gefertigtes und ihr telegraphifch zugegangenes Büllerin über , 
Geſundheitszuſtand des Königs: „Se Majeflät der König, lh 
cher in Folge anſtrengendet Arbeiten und Stillſitzens, bei An cher 
rung des Frühlings in dieſem Jahre feine Keäfte L. 
werden fühlte, mit Schwierigkeit zu gehen, nebſt Unordna det 
in der Verdauung und Zeichen des Skorbuts, hat währen, en 
8 Tage, ſeit Se. Maj. das Seebad hierſelbſt gebraucht, in ſoln 
Maaße ſich gebeſſert, daß die Schwierigkeit zu gehen geringer Iran 
den iſt, während die Kräfte ſich vermehrt haben und der Skorbab u 
ganz verſchwunden iſt. Die Verdauung iſt in guter Ord nu 
Särö, 28. Juli 1857. M. Hus. P. O. Liljewalch. lück⸗ 

Petersburg, 3. Aug. Se. Mal. der Kaiſer find gut: 
lich in Peterhof eingetroffen. Nachrichten aus dem Rn en 
Die Ruſſen landen bei der Feſtung Gelendſchit, vernelbeg el 
Flibuftierchef und zerſtören die auf den türkiſchen Schmitt 
ſchiffen vorhandenen Kriegs vorräthe; ſchlagen eine AN 
Marke Schaar von Bergbewohnern und erobern 3 Ka 
bei Anapa. 
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die Herren Kayſer durch Erfindung finnreicher Kochapparate möglichft 
vorgebeugt. 

Suppe geräth in ihrem Dampftopfe vortrefflich; die Paftete 
en bechamelle nicht minder. Und find nach der in Truͤffelbrühe mit 
Sardellen geſottenen Lachsforelle die Vorpoſten zurückgezogen, wird das 
ſchwere Geſchuͤtz aufgeführt, erſcheint der Braten mit allen den übers 
flüffigen Compots verſehen, die der menſchliche Geiſt erfunden, fo hat 
er in dem von Hrn. Kayſer conſtruirten Ofen ſich fo zart, fo milde 
und ſaftig geſtaltet, und iſt ſo voll jenes unbeſchreiblich eigenthuͤmlichen 


Lokales und Propinzielles. 

ae der amtlichen „Zuſammenſtellung der Reſultate der von 

| un Manderfegungs-Behörden im Jahre 1856 ausgeführten 

techn kungen, Ablöſungen und Gemeinheitstheilungen mit Hinzu— 

prove der Reſultate aus den Vorjahren“ belief ſich in der 
nabend Preußen, d. h. auf einem Flächenraum von 1178,03 
nmel, die Zahl der im vorigen Jahre neu regulirten 

Mor bümer auf 131, die Fläche ihrer Gtundſtücke auf 5571 


0 . Be Kennern wohlbekannten Duftes, daß der Magen, dieſe menſchliche Arche 
welcr die Zahl der übrigen Dienft- und Abgabenpflichtigen, Jin welche, obſchon nicht in der ſchoͤnſten 2 . — 
des abgelöſt haben, auf 2726. Aufgehoben wurden im Laufe | bineingehen, ihm nicht ungern ein Plätzchen einräumt. Den Braten 
En des 1165 Spanndienſttage, 3640 Handdienſttage, als | begleiten jene mypſtiſch⸗ſymboliſchen Fruͤchte, die unterirdiſch reifen, von 
6 ff digung feſtgeſtellt 30,029 Tolr. Kapital, 20,991 Tl keinem Lichte gekußt, vom gemeinen Manne — Kartoffeln genannt. 

eldrentt. 9 1 ? ir Wird die graue Hülle des todten Buchſtabens gelöft, ha! wie ſchimmert 
Hütunge. eparitt, reſpektive von allem Holz-, Streu- und | da der leichte weiße naͤhrende Geiſt appetitlich uns entgegen; ihr Geſchmack 


bon 18 Saituten befreit wurden 3150 Beſitzer mit einer Fläche 


ußerd „539 Morgen; vermeſſen wurden 136,983 Morgen. 
8491 2 en in Servituts⸗Abloͤſungen an 61 Intereſſenten 
r. 


iſt koͤſtlich, wahrhaft kaſtanienartig; ſie ſind ohne Waſſer in einem 
Dampf⸗Apparate bereitet. 


Nachdem man am Irdiſchen ſich genährt, es beſtraft, es verzehrt 


| K lr. J und ſcheinbar in ſich ſelbſt verwandelt, weil es die Menſchheit ſchon vor 
Veldrente 1 e ene eee e ©4 alten Zeiten um die ſuͤße Lauterkeit des reinen Himmels betrog, nachdem 

Das 5 : l £ alter Madera, der Stolz vieler Jahre, zum Genuſſe angeregt, Hoch⸗ 
| Nord I neue großartige Dampf» und Waffermüblenetabliffement in | heimer Gold die Unterhaltung gewürzt, liefern Kayſer's Eiskuͤhler den 


almansclerg, welches Baron v. Heyking auf Abeliſchken nach einem 
dur ſogenchlage von gegen 60,000 Thlrn. erbauen laßt, befindet ſich auf 
ligt, 1 Schloßfreiheit dortſelbſt. Das ehemalige Ordensſchloß 
ges warmer zerfallen, am Fuße des alten heidniſchen Schloß⸗ 
uud gan eicher die hödhften Punkte der nahegelegenen Gegend überragt 
laben H wie der Bartenſteiner Schloßberg länglich geſtrect, aus zwei 
gelcglkgelformigen Auffhüttungen befteht, die durch einen breiten 
0 — verbunden find, Man uͤberſieht von ihm die ganze um ⸗ 
lege eg ind da feine ganze Aufſchüttung die fchönfte Dammerde ift, fo 
&in Unterne ane, auf ihm eine großartige Baumſchule zu kultiviren — 
fir den been; das zugleich gemeinnuͤtzlich für die Gegend und zierend 
ffüher zu aß fein wird. Die Ruinen des alten Schloffes find bereits 
baden di zrbau der Stadt Nordenburg verwendet worden und jetzt 
zam Mühl rieſenhaften Fundamente deſſelben ausgegraben, um die Steine 
Sandenfein enſabritdau zu benutzen. Die übliche Tradition vom Vor⸗ 
bier ge Mi. Schatzes unter den Trümmern der Burg hat ſich auch 
55 Bester und das Hopothekeutuch Tb, dab fh bie 
t 
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Schaumſaft der Rebe von Epernay in winterlicher Temperatur. In 
kritiſchen Augenblicken geht nichts über eiskalten mouſſirenden Wein; 
jedes Bläschen, das funkelnd zur Oberfläche emporfteigt, bringt irgend 
einen glänzenden Gedanken, oder lockt eine leuchtende Idee hervor, die 
in proſaiſcherem Getraͤnke erſtickt waͤre. 


Soll nun endlich nach beendetem Mahle der Lieblingstrank der 
Frauen und Mädchen kredenzt, auf des Lebens flackernde Lampe der 
Bohne von Mokka mildes Del gegoſſen werden, fo haben auch bier die 
Herren Kayſer Sorge getragen, daß die Hausfrau die kleinen grünlichen 
Bohnen ohne Mühe im bequemen Dampf- Apparate ſelbſt bräune, und 
ſtark, wohlſchmeckend, als Panacee der Bidamag buden ihren Freunden 
duftend in die Schaale gieße. 

In der Küche concentrirt ſich die Natur, fo alt als die Erbfünde 
iſt die Kochkunſt, fie iſt die Erbſuͤnde ſelbſt und zugleich der Paraclet, 
welcher das ſuͤndige Geſchlecht über feine Erbſuͤnde troͤſtet. Die Ueber: 
zeugung des Garſeins wuͤrzt im Leben wie in der Küche jeden großen 
Gedanken; in der Küche liegt der Talisman aller Erdengroͤße, aller 
Voͤlkerweisheit. Der gebeimnißvolle Moment des Garſeins iſt die 
Weiheſtunde der Vollendung. Wenn die erhabene Doctrin, daß man 
nichts auftragen ſolle, bevor es gar geworden, Alles, was die Reveille⸗ 
Trommel des Zeitgeiſtes ruͤhrt und den Geſchwindſchritt der allgemeinen 
Intelligenz zu beſchleunigen ſich anſtrengt, gehörig durchdrange, fo 
wären kuͤnftig weder Revolutionen noch revolutionäre Köpfe, ja, was viel 
wichtiger, ſelbſt nicht einmal verſchleimte und verdorbene Magen moͤglich. 


Die Kochkunſt iſt daher kein caput mortuum der Natur, kein 


lt 

. Fund auf den vermeintlichen Schatz beim Verkauf 

ban wee vorbehalten haben. Bei den jetzigen Ausgrabungen 
Open Sir gftens ſchon einzelne ſchaͤtzbare Antiquitäten gefunden, wie 
N der Sta ke arte, Muͤnzen ꝛc., u. A. eine alte roͤmiſche Goldmuͤnze 
zer einen Se re von etwa zwei Doppel⸗Friedrichsd'ors; dieſelbe traͤgt auf 
Madchen um das mit einem Lorbeerkranz geſchmuͤckte Haupt eines 
tus. 4 Auf ber die Inſchrift: „Imperator Alexander Pius 


i ; er andern Seite befindet ſich eine opfernde Frauen⸗ 
mit der unterſchrift: Providentia Augusta. S. 5 OR 3.) 


— gemeines Abſtractum ihrer großen Idee, kein charakterloſes Flick⸗ und 
Die Ko ch kun ſt Stuͤckwerk entſeelter, enthäuteter, entfärbter, entfiederter Maſſen, kein 
Bi kein caput mortu um der Ratur. Quodlibet ununterſcheidbarer Organismen, durch Hrn. Kaiſers Vers 


mittelung auch hier kaum mehr eine truͤbſelige, augenreibende, puſtende, 
ſchweißtreibende Kunſt, ſie iſt das gewaltigſte Band, welches die gleich 
Blättern im Walde zahllos kommenden und gehenden Geſchlechter der 
Erdgeborenen am feſteſten an die Natur knuͤpft und den Geiſt der 
Naturforſchung in ihnen erhält. Deshalb dürfen unſere Haus- und 
Jungfrauen keinen Anſtand nehmen, ſich dem Dienſte des Comus zu 
widmen; moͤge der Geiſt Liebig's und Moleſchott's ſie in ſein Heilig⸗ 
thum einführen und zu des alten Gottes würdigen Priefterinnen weihen, 
moͤgen ſie aber auch Kaiſer's Apparate nicht vergeſſen und beim An⸗ 
ſchauen ſich vergegenwaͤrtigen, wie Kunſt und Wiſſenſchaft zu gegen⸗ 
ſeitigem Dienſte ſich verbinden; nur durch ſolche Affociation vermögen 
wir uns auf die Höhe eines ariſtokratiſchen Lebensgenuſſes zu 


5 (Schluß.) 
z kr Ebarakter der verſchiedenen Voͤlker haͤngt gewiß nicht wenig 
and geſchiedenen eßbaren Stoffen ab, welche das von ihnen bewohnte 
| Die Ku etet, und bildet ſich nach dem Weſen der Subſtanzen, deren 
le Bier Naſtler habhaft werden konnen. Die Thran⸗, die Wein⸗, 
wehre ter, welche Verſchiedenheiten. Die Fleiſcheſſer und Pflanzen⸗ 
10 kein 4 die Limonade⸗- und Schnaps⸗Trinker, welche Gontrafle! Es 
le peifel, der dargebotene Speiſeſtoff wirkt auf den Charakter, 
u ort der Charakter einer Nation auf die Speiſen, auf ihre 
10 Ein Zubereitung wirkt. 


farbe Kaanführung der Lehren Liebig's und Moleſchott's in bie aus⸗ wingen und von der Ahnung wahrhaften Tafelgenuſſes durchdrungen 
up a bar haben die Herren F. W. Kayſer u. Comp. den Haus⸗ — — Wen (Br. W.) 
Rab dan g wofür ihnen die vollſte Anerkennung yↄęoꝙũ łF⸗uẽ — — 

10 8 We Meteorologiſche Beobachtungen. 

des ii. w dercn Kaminen, den transportabeln Porzellan- und Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig 
Marty Mmerg ſich nach Willkuͤhr aufftellen laſſen, um in jeder Ecke | NB. Die zu diefen Veodag tungen denupten Inſtrumente befinden ich ungefähr 
wir 10 und 3 behagliche Wärme auszuſtrahlen, geſchmackvolle Aus⸗ 55 Fuß Ongl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 
Corp der Ka emäßigkeit zur ſchoͤnſten Harmonie vereinen, erblicken [Sz Adgeleiene Thermometer Tbermo⸗ 

gaichtaclion, a Viersen Werkftätte Kochheerde von verſchiedenartiger] S| 3 | Varometerhöhe dee | & BC Wind und Wetter. 
man et uf die be uemſte, Brennmaterial erſparendſte Weiſe ein [S & por Salla. ein. ne Abe ig: 


Sagen jedem Bedürfniſſe unſerer Hausfrauen vorgeſehen; die 
emp Ap Manipulationen der Küche laſſen ſich mit Hilfe der 
bie an mur ananate leicht und appetitlich und in jener behaglichen 


dingen en gewall been, von der die ehrbaren Matronen der Vorzeit, 
tach ag 05 


5 828, 3.80, 19,1 7 187% 17,2, Süpt. ruhig, helles Wetter. 


4 2.608. do. do. 
. en Feuern ihrer coloffalen, jedem Witterungswechſel 12128” 3,88“ 253, 22,9 232 


An" Heerde ihrer Pflicht oft ihrer Geſundheit zum Opfer 


lun i, Rayfepp nung hatten. 428% 3,20% 24,0 24,0 22001 Oeſtl. mäßig, do. 
rei 5 in den Elben Koch- und Brat Oeſen ſetzen auch unſere Hause | —k(ͤĩðꝭñł74⸗8⁵ ) — —r:—::! 
Benin belebten and, ſonder Beſchwerde und im Fluge jene in Frank⸗ Handel und Gewerbe. 


eddi Vertra p elits d 


la uten a , Börfenverkäufe zu Danzig am 5. Auguſt: 
urch dudwellige „ die ihre Froͤhlichkeit nicht gern auch nur durch 


24 kaſt Weizen; 13 dpf. fl. (2), 125pf. fl. 525; 8 Last 126pf. Roggen 


leſe Aphen oder überflüffigen Menſchen verwäffern laſſen möchten; 2); 23 Laſt Rübfen fl. (5); 27, Laſt Raps fl. 687. 
iu en Heinen watt erhalten 5 Hausfrauen glänzende Gelegenheit * 5. Auguſl 
Uagnalhet werd üchentriumphen, die in erweiterter Sphäre Damen nicht Bahnpreiſe zu Danzig vom 5. Auguſt. 
ecke oder n können. Gpigramme, mögen fie nun epigrammes Weizen 120-131pf. 3 ge. 
Mazel Ju oracklicher Art fein, erheiſchen eine auserleſene und Roggen 118 126pf. 49— gr. 
Sehe, als der 05 un fie unterſucht werden follen; aber gerade in dem Erbſen 50-62 Sgr. 5 6 
der Haagen ein | folder kleinen Partieen größer iſt, iſt auch ihr Gerſte tg 3-65 Ser. 
man Mau die Uändigeres, wenn in Folge irgend eines Wißgeſchickes Hafer 30-43 Sgr. 


Rübſen 10—115 Sgr. 
Raps 110 —115 Sgr. 
Spiritus keine Infuhr. 


li an derg face aft die noͤthige Anregung zur fechen Laune 
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xy" lieben Bewohnern Danzig's, die uns während! 
Tage dieſes unvergeßlichen Sängerfeſtes fo viel AN 
Tbeilnahme und aufopfernde Gaſtfre undſchaft in überraſchen 
Weiſe erwieſen, ſagen wir bei unſerm Scheiden den mal! 
Dank und hetzlichſtes Lebewohl! 
Danzig, den 5. Auguſt 1857. a 20 
Die Königsberger Sänge 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt: 
vom 1. bis incl. 4. Auguſt: 
16 Laſt Weizen, 9 Laſt Bohlen, 6406 St. eichen Holz, 6576 St. 
ſichten Holz, 845 Ctr. Spiritus, 732 Ctr. Oel, 65 Etr. alt Eifen. 
Waſſerſtand 1 Fuß 6 Zoll. 


Inländiſche und auständiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 4. Auguſt 1857. 31. Brief Selb 


3ʃ. Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — 99 — 
r. Freiw. Anleihe 14} 100} 991 Poſenſche do. 34 — 86 . ni 
St.⸗Anleihe v. 1850 41 100 — Weſtyr. do. 33 812 — Fünftes Preussisches Sängerfest. 
do. v. 1852 43 1003 — Pomm. Rentenbe. | 4 921 — Di 8 x fbont! 
do. 0.1854 4, 1005 — Poſenſche Rentenbr. 4 913 91 ie ausführlichen Berichte im Danziger Dampf g 
de. v. 188 4 100% — Peeußiſche do. 4 . 1914 No, 178. 179. 180. sind zufolge vielseitiger Nach 
. v. — 45 — * „ — > — frage besonders abgedruckt und für 1 Sgr. W 
0 3. 1 — or — 1 163 1 | 
er ch 34 841 84 ae e 2 A 92 haben in der Expedition des Danziger Dampfbocls 
9r.Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 85} 5 . 5 
e 
Oſtpr. Pfandbriefe — 5 do. r. i. S.⸗R. — 0% ithi ; 2 i 
N do. 31 861 — do. Part. 500 Fl. 41 90 80 Bostatbig. pe 9 eyrient ns 


C A. Schulz, Langgaſſe No. 35: 
Zimmermann, Dr. W. F. A., 


Electricität, Magnetismus 


Galvanismus. 

Preis 3 Thlr. 770% 

Dieſes Werk enthält neben vielem Anderen einen 7 
führlichen und fallgemein faßlichen durch Abbildungen Anl 
terten Artikel über das electriſche Licht und das Daft! 


electriſche Sonnen. 1 
Probſteier Saat-Roggen und Weiz, 


Wie in früheren Jahren nehmen wir wieder Aufträgt 10 
ächten Probſteier Saat-Roggen und Weizen in Empfang 
dürfen den Beſtellern eine vorzügliche Qualitat zuſichern. 
bitten indeß, die Aufgaben bald zu machen, da die Expe 
früh beginnen werden. — Berlin, im Auguſt 1857. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 4. Auguſt: 

T. Hard⸗Caſtle, Pelion, v. New⸗Caſtle u. H. Levett, Dampfſch. die Oder 

v. Flensburg m. Gütern, R. Thomſon, Corinthian, v. Aalborg; 

W. Alberts, Ida, v. Stettin; Ferd. Vies, de Hoop, v. Rügenwalde; 

D. Dikie, London, v. Vliſſingen u. W. Lübke, Mathilde, v. Boulogne 
m. Ballaſt. 

Geſegelt: 

H. Claaſſen, Joh. Heinr., n. Hamburg; J. Ellingſen, Aletta, 

u. A. Holm, Induſtrie, n. Norwegen; A. Mortenſen, Telegraphen, n. 

Londonderry; W. Bock, Antonio, n. Valapareiſo; H. Struck, Caroline; 

E. Martin, Cosmopolit, u. G. White, Iſabella, n. Grimsby; C. Her⸗ 

mannſen, Cynisca, n. Copenhagen; J. Kraft, Carl Richard, n. Hartle⸗ 

pool; H. Ellis, Anna, u. D. Bradhering, Joh. Daniel, n. Cardiff; 

C. Dinſe, Maria, n. New⸗Caſtle; J. Römeling, Nordſtarn, n. Delfzyl; 

J. Böhm, 2 Gebrüder, n. Stettin; L. Köfdd, J. C. Simonp, n. England; 

W. Berendſen, Lydiana, n. Norwegen; F. Faber, Frankje, n. Colberg; 

S. Müller, Antje, u. J. Kremer, goͤde Verwacht, n. Bremen; 

M. Marſhall, Marg. Rud., n. Lynn u. D. uffen, Wobke; W. Wright, 

Temper. Star; J. Petrowski, George Link, u. D. Patterſon, Lillſas, 


dition 


n. London m. Getreide u. Holz. 


Ange rommene Fremde. 
Am 5. Auguſt. 
Im Engliſchen Haufe: 


Der Major u. Commandeur des 1. Bataillons 5. Landwehr⸗ 
Hr. Gutsbefiger Wagner 
Der Licut. im 5. Küraffier-Regiment Hr. 
Wagner n. Gattin a. Herrnſtadt. Der Lieut. im Grenadier⸗Regiment 
Die Hrn. 
Hr. 


Regiments Hr. v. Schten a. Koͤnigsberg. 
n. Fam. a. Bahnenberg. 


de Leuze⸗Lancizolle u. Hr. Fabrikant Mohr a. Berlin. 
Kaufleute Kleinſchmidt a. Leipzig u. Caspert a. Pforzheim. 
Kreis⸗Gerichtsrath Boͤhmer a. Stettin. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. NRittergutsbefiger Landſchaftsrath v. Jackowski a. Gr. 
Jablau, v. Laßewski n. Fam. a. Tuchlin u. Volkner a. Poſen. Die 
Hrn. Kaufleute Philippſon a. Magdeburg, Scholze a. Thorn und 
Krüger a. Memel. ö 
meiſter Schulz a. Bromberg. Hr Rentier Woͤlſert a. Königsberg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Optikus Triebel u. Hr. Sprachlehrer Kratzke a. Berlin. 
Hr. Baumeiſter Biſchoff n. Gattin a. Berent. Hr. Juſtiz⸗Actuarius 
Engelbrecht a. Inſterburg. Die Hrn. Rittergutsbeſiger Fahrenhorſt 


a. Schilbzig b. Halle und Müller n. Fam. a. Adl. Raute, Hr. Rentier 


Hofmeiſter n. Fam. a. Hamburg. Fraͤul. v. Bialke a. Stolp. Die 
Hrn. Kaufleute Pauly u. König a. Magdeburg, Feilhauer n. Fam. a. 
Hamburg, Pertling a. Berlin u. Bartels a. Weimar. 

Deutſches Haus: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Fiſcher a. Klappotſch. Hr. Kreisgerichts⸗ 
Sekretair Welſchin a. Thorn. Hr. Kaufmann Nipkow u. Hr. Par⸗ 
tikulier Mulden a, Lauenburg. Die Hrn. Rittergutsbeſiger v. Flatow 
u. A. v. Flatow a. Bendergau. Hr. Gutsbeſitzer v. Peterſen a. Bendergau. 
Hr. Hotelbefiger Stahlbug a. Königsberg. Hr. Kaufmann Peckolt n. 
Gattin a. Beeskow. Hr. Conditor Heffe a. Oſterode. Hr. Rreisger.s 
Sekretair Scholz n. Fam. a. Schwez. Hr. Kaufmann Flatow 
a. Stuhm. 

Hotel d'Otiva: 

Die Hrn. Rittergutsbeſiger v. Karniewski n. Fam. a. Warſchau, 
v. Gaſtkowski a. Lublin u. Schroͤter a. Buchau. Hr. Kaufmann 
Schumann a. Berlin. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Kreisger.⸗Aktuar Kraſchutzki a. Pr. Stargardt. Hr. Guts⸗ 
befiger Rohrbeck n. Frl. Schweſter a. Adl. Gremblin. Hr. Zimmer: 
meiſter Beſeler a. Mewe. Wwe. Sempke a. Thorn. Hr. Ritter⸗ 
gutsbefiger Nadolny n. Fam. a. Kulig. Hr. Ober⸗Amtmann Saalbach 
a. Schöneck. Hr. Baumeiſter Sanftleben a. Schlawe. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Partikulier Titel a. Berent. Die Hrn, Kaufleute Lentſch a. 
Frankfurt a. O., Hornid a. Elbing, Krauſe a. Thorn u, Didrich a. 
Berlin. Die Hrn. Gutsbefiser Rüß a. Skurtz u. Leonhard a. Hamburg. 
Hr. Partikulier Kratz a. Hamburg. 

Hotel de St. Petersburg: 

Die Hrn. Kaufleute Grube n. Fam. a. Elbing, Dominski n. Fam. 

a. Braunsberg, Stobbe u. Gebr. Steffens a. Tiegenhoff. 


Hr. Pfarrer Osmolski a. Bradkowo. Hr. Maurers 


Aufträge nimmt Herr J. J. Zachert in Dann 
für uns entgegen. Dünnwald & Co. 
3 r u RE — 

N Lehmann’s f, 

größtes Wunder der Optik / 
oder: 

Die beliebten Stereoffopen 


ſind von heute den 6. Auguſt an dem geehrten 

zur Schau geſtellt. 4 

NB. Es ift noch die neue Einrichtung! 

Stereoſcopen zu berückſichtigen, welche uf! 

große optiſche gefchliffene neue Gläſer, ae 
der bis jetzt gebräuchlichen kleinen, 


übertrifft. Ä 

Eintrittspreis 
= a Perfon 5 Sgr., Kinder die Hal 

für drei Perſonen 12} Sgr., 
für ſechs Perſonen 22, Sgr., j 
für zwölf Perſonen 1 Thlr. 0 
Fur Schüler, wenn diefelben In corpore komme i 
nur für die Perſon 1 Sgr. 3 Pf. gezahlt. Daſſelbe 9 
Kinder bis zu 12 Jahren. 
Militair ohne Chargen zahlen a Perſon 1 Sgr.“ 
Geoͤffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr bei 
guter Beleuchtung. 4 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet | 
F. A. Lehman 


r n mi 
Briefbogen mit folgenden Damen-Vornamen find bei 
zu haben: ine 
adele —erbeuine — Mdeiheid — Wdelnide — ecbol ph 
Agathe — Mgnes — Lelbertine — Alwine — clika⸗ 
Amanda —etmalie — Anna — Antonie — Angel“ 
Hugufte — Bertha — Vernhardine — Betty — Caen 


Poblll⸗ 


0 
Catharina — Caroline — Camilla — Charlotte Gel 7 
Clementine — Coleſtine — Dorothea — Doris — Els lie 
Eleonore — Eliſaberd — Eliſe — Emma — Cu 
Erneftine —Janny Flora — Franziska — Friedenſge 
— Ie edwig — Helene — ehen e uli 
a Ida — Jenny — Johanna — Rofephine — 4a 
aura — ina Be d — Malwine — 10 


7 
Marianne — Margaretha — Martha made, ji 
Minna — Natalie Diga— Dttilie — Pauline Peg 


e fdp Groenine 
Hiezu Beilage 


Beilage zu Nro. 


il Die 


Thieme & 


180. des Danziger Dampfboots. 
Danzig, den 5. Auguſt 1857. 
EER ANHANG NENA NUN 


Neueſter Fremdenführer durch Danzig. 
m Buchhandlung von S. Kuhuth, Langenmarkt Nr. 10., empfiehlt, 
als jedem Danzig beſuchenden Fremden unentbehrlich: 2 


Danzig und ſeine Umgebungen. 
Von Dr. Gotthilf Löschin. 
Zte verm. Auflage, ſauber gebunden, mit 2 Plänen. Preis 16 Sgr. 


eee 2g B 82 Ha BM 8 822 HH Ba HA 


V. Schaper 


Apotheker 1. Klaſſe, 
techniſche Chemiker und Parfümerie ⸗ Fabrikanten 
in Berlin, Mohrenſtraße Nr. 5t., 


em 
ken ch unter ihren auf den Organismus des menſchlichen Körpers nur wohlthuend nie ſchädlich wirkenden gegen 1000 Nummern 


en Cosmetiques die durch ganz Europa berühmte 


de 
jagt eines der be 


rt, Leberflecken, S 
a 1 en, Sommerfpreffen 
MiMekartigeg Anſehen. fpreffen, 


Tyroler Alpen Kräuter- Seife vom Sanitärsraid Dr. Vorchard, 
ſten Hautverſchoͤnerungsmittel ift. Sie heilt Flechten, Hautgeſchwuͤre, Finnen, Hitzblattern, Puſteln, Schuppen, 
Sonnenbrand, vertilgt dieſe uebel radikal und fuͤr immer, 
Die jedem Stucke à 6 Sgr. beiliegende Gebrauchs⸗Anweiſung giebt ausführlichere Auskunft hierüber, 


Fettausſchläge 
und giebt der Haut ein friſches, elaſtiſches, 


Kraft Gewürzhafte Zahnpaſta von Dr. Hufeland. 
Reini 5 des Zahnfleiſches; Verhinderung des Ausfallens loſer Zaͤhne; Erzeugung eines blendenden Weiß, nebft zuverläffigfter und gründlichfter 
> 


8 U 
beiti, erhütung von Zahaſchmerzen, 
egende Gebrauchs⸗Anweiſung aus fuͤhrlichere Mittheilung macht. 
ki v 
chaum 
du reinigen 
ech den Namen bezeichnete 


dieſeg 2 
9 in ſeiner Art einzi 
0 inzig 
Gun ſmaragdgrüne Färbu 


Linderung beim Zahnwechſel find einige von den Eigenſchaften, über welche die jedem Stucke à 6 Sgr. 


. Mandel-, Veilchen, Ananas“, Königs“, Bimsſtein⸗ und Berliner Seife. 
ou jeder Scharfe, aus milden und erweichenden Pflanzenfetten kunſtgerecht hergeſtellt, geben ſie ſehr leicht einen feſten und reichlichen 
auf das Gründlichſte die Hautporen, machen demgemaͤß die Haut elaſtiſch, zart, fein und biendend weiß, 
Parfüm anbaltend in gleich lieblicher Weiſe ausduften A Pfd. 10 Sgr. 
Aechtes tſcherkeſſiſches Kräuter Haar ⸗Oel von Dr. Novinski. 


daſtehende Haarmittel iſt ganz neu, wird nur und lediglich von uns angefertigt, zeichnet ſich durch eine reizend 
ng, große Schluͤpfrigkeit wie Dünnflüffigkeit und einen reinen balſamiſch gewuͤrzhaften Geruch aus 


gleichwie ſie das 


Bei ſofortiger 


eu x 1 
Forde eines ſehr in die Augen fallenden Glanzes, werden die paare weſentlich ſtaͤrker und ſchoͤner, das Ausfallen derſelben perhindert, grau 


enen ihre natürliche Farbe wiedergegeben 
amiſch gewürzhaften Geruch erfüllt, iat 4 


une 


9 ofafarben und pofitio frei von jeder äpenden Subſtanz. 


feroiren wollen 
Ruchs ⸗Anweiſung 7½ 10 Sgr. 


J außerdem werden fie ſeidenartig⸗weich, dunkel und lockig und mit einem wirklich herrlichen 
Eine ausfuhrliche Beſchreibung liegt jedem Glaſe à 15 Sgr. bei. 


Odontine von Pelletier. 


g 7 * 
fa durch i Die vielen im Handel vorkommenden nachgeahmten Miſchungen von Odontine 
An, wi ie ſchmugig⸗rothe, ſelbſt braune Farbe erkennen, daß ſcharfe Stoffe darin enthalten find, und können wir denjenigen, welche ibre 
Wwe uch kon nicht dringend genug anrathen, derartige Machwerke zu verwerfen. 


In Porzellan- Buͤchſen mit 


Sri Im Engros-Verkauf — Rabatt —; Preiscourante über unfere ſämmtlichen gegen 1000 Nummern betragenden Artikel auf franco- 

Au atis. Auswärtige Beſtellungen werden exact, fofort, und bei Rekommandationen nach Umſtaͤnden mit Credit effectuirt. — Bei 

Steg den von Privaten auf unfere Cosmetiea, die den Betrag von 2 Thlr. erreichen, wird Emballage nicht 
t 


et. — Commiſſions⸗Lager werden keine bewilligt. 
W feipzig : Grimma'ſche Straße Nro. 7., 


8 Mus verkauf 
000 Paar Gummiſchuhen. 


e 
in egg en der größten Gummiſchuh-Fabrik New⸗Norks ließ 
ſteigern a0 Frankfurt 50,000 Paar Gummiſchuhe ver— 
aßt nun 
Danzig zum Dominiksmarkte 
aar zu leichem Verſteigerungspreiſe 
In egi, „ ſchnell aus verkaufen. 
daten ſü der Zeit, wo alle Artikel, und befonders Schuhmacher» 
lien ie enorm im Preiſe geſtiegen ſind, wird es gewiß Jeden 
Saſſe ge beſten Gummiſchuhe, welche ſtets nut mit wenig 
Huber ang werden und worin man das abgetragendſte 
noch lange Zeit tragen und dabei ſicher gegen Näffe 
erte um einen ſolchen Spottpreis kaufen zu können. 
D u ſhuhe in allen Größen, das Paar 
amen . Thlr. 5 Sgr., das Dutzend 12 Thlr. 
Dube in allen Größen, das Paar 
5 21 Sgr., das Dutzend 10 Thlr. 
ſchuhe in allen Großen ſortitt, das Paar 
Sgr., dad Dutzend 7) Thlr. 


in Das Lager befindet ſich: 
begebe des aun Herrn Baum, 
er dem Rathhauſe, 1 Treppe hoch. 


Ainz, 


— Alle Gattungen Gelder werden nach neueſtem Cours angenommen. — Auf der 
bei Herrn Carl Ravene. 


ie ee e e e 
: Kolniſches a A a l 

25 A Jesgrage me. Iso in Köln, i ſt 5 
| 5 


echt in bekannter und ganz vorzüglicher Qua: 
— lität zu bekommen bei E. Anhuth, E52 


Langenmarkt Nr. 10. reis einer Kiſte von 
8 6 3 — 2 Thlr. 20 4 Einzelne Flaſchen **. 
— 15 Sgr. 


eee ee e e e e ee 
Homöopathische 


Behandlung langwieriger Krankheiten, 
als: Brust-, Magen- und Unterleibsleiden, Augen- und 
Ohrenkr., Nervenleiden, Krämpfe, Frauen- u. Kinderkr. 

Auswärtige Kranke 
behandle ich briefliich und übersende auf Verlangen eine 
Anweisung zur Erstattung eines genauen Krankenberichtes 
unentgeltlich. Dr. Loewenstein, 
homöopathischer Arzt zu Brom berg 


7 7 1 4 2 4 ’ feh⸗ 
in militairfreier junger Mann, dem die beſten Emp 
1 — zur Seite ſiehen, ſucht Engagement in np 
Speditions oder Wanren- Enaroß Geſchaft. 
Gefällige Offerten sub 0 K. Nro. 10. werden in der Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


740 
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Während des Dominiks 
Leinen-Waaren-Verkauf 


Langenmarkt No. 40., | 


> zwiſchen der Raths-Apotheke und der Börſe, im Haufe der Frau Wwe. Hellwig, 70 


Herrmann Cohn aus Berlin. 


4 u tee 
Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meinen verehrten Kunden beehre ich mich hierdurch 
anzuzeigen, daß ich mit meinem Lager rein leinener Waaren eingetroffen bin und noch diesmal BE 
durch vortheilhafte Einkäufe, vor dem Steigen der Leinengarne, in den Stand geſetzt, fo lange der 55 
Vorrath reicht, zu den alten bekannten billigen Preiſen zu verkaufen, und empfehle mein Lager ſelbſt 
den Herrſchaften, die augenblicklich keinen Bedarf haben, da noch eine viel bedeutendere Preisſtei⸗ 4 
HA 


BAR gerung in naher Ausſicht ſteht. 77 

BE Preisverzeichniß zu feſten Preiſen. 
7 Jedes Stück enthält 50 Berliner oder 58 alte Ellen. Ü 
(01 3 
lachs leinen, derb und ſeſt, 6 und 7 Thlr. Ein feines Drellgedeck ebenfalls mit 6 und 12 Servietten, E 
5 wirnleinen, beſonders dauerhaft, das Stück zu I Dutzend von 1 Thlr. 15 Sgr. an. un 
Hemden, 7 bis 8 Thlr., feinere Sorten 7%, 8 bis 9 Thlr. Servietten, ſchoͤn und groß, von 22% Sgr. an. Sn 


ARufſiſche Hanfleinen, ein unverwüſtliches Gewebe, das Feine breite rein leinene Stubenhandtücher, in Drell und 25 

Stück 8, 8½, 9 bis 10 Thlr. Jaquard, das % Dutzend von 1½% Thlr. an; gemiſchte, die zu 

- Greifenberger Leinen, ein befonders ſehr elegantes Gewebe, Elle von 1½ Sgr. an. 0 

7, 8 bis 24 Thlr. Deffert: Servietten mit Franzen, in Da naſt-Muſtern, das vr 

Ruſſiſches Kronleinen, das allerſchoͤnſte Gewebe, beſonders halbe Dutzend von 25 Sgr. an. DAR 

; zu feinen Oberhemden paſſend, welches das Stuck 14 bis 36 Couleurte % große Tiſchdecken von 17% Sgr. bis 2 Eblr. N 

Thlr. gekoſtet, jest für 9, 10, 11 bis 25 Thlr. 4 Einzelne Tiſchtücher, das Stuͤck von 10 Sgr. bis I Thlr. Fi 

Holländiſche Leinen, bisher ber Fabrikpreis 12 bis 30 Thlr., Taſchentücher, die feinften weißen, rein deinen, das halbe 755 

jetzt für 7% bis 17 Thlr. . — von 22½ Sgr. an 2 

’ K Taſchentücher, noch feinere Sorten, das halb von Ba 
. f Tiſchzeuge. „ „ 1, Thlr. an bis 2% Thlr. h halbe Dugend 7 

Lein ſehr feines und rein leinenes Damaſt Gedeck, mit 6| Brüffeler Zwirn: und Batift- Ceinentücher obne 
und 12 dazu paffenden Servietten, in ganz neuen und ſchoͤnen Appretur, das halbe Dutzend von 1% Thlr. an. 5 
Muſtern, von 3% Thlr. an, Shirting⸗Taſchentücher, das halbe Dutzend von 71, Sgr. an. 


Zum Ausverkauf geitellt find noch folgende Waaren: 


Geſtickte unterrocke, I Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thit. * gewebte Damenſtrümpfe, das % Dutzend 20 Sgr. big 25 
5 lr. a 


Bettdecken in allen Größen und guter Auswahl. 


Als ganz beſonders billig empfehle außerdem 


eine Parthie weiße Damen-Ta ſchentücher, sh 

das Stuck 5, 6 und 7% Sgr., die 10, 15 und 20 Sgr. gekoſtet, und echt franzoſiſche Taſchentüͤcher von beinen in eleganten [2 
5 Kartons, das 4 Dusend von 1 Thlr. 20 Sgr. an. Echt engliſchen Shirting, die Elle 3, 3% bis 4 Sgr. 1 
FCarrirte Bettzeuge, Bettdrell ꝛc. von 4½ Sgr. die Elle an. 


Herrmann Cohn aus Berlin. 5 


Zur ganz beſonderen Beachtung! Zw 5 
i Um Irrthümer zu vermeiden, zeige noch an: daß ich mit keinem anderen Beinen X) 
Geſchäfte hier in irgend einer Verbindung ſtehe, ſondern mein Gefihäft für 
alleinige Rechnung betreibe. Herrmann Cohn. 


bowo, von Bahnhof Koto⸗ 1 
miersz Meilen entfernt, 3 Meilen von Bromberg, Reelle Gutsverkäufe AN 
1 Meile von Ero ne, beabſichtige mit geſammter ſchoͤntt Ernte, „E werden beſtens vermittelt durch bas ert 
todtem und lebendem Inventarium c. zu verkaufenz Commiſſions-Geſchäft von Julius Kral® j 
es hat 300 Morgen ſchönen Acker, gegen 100 Morgen in Inſterburg. 4 
ſchöne zweiſchnittige Wieſen, alles im beſten Kultur⸗ Zu. „„ 6 
ſtande, ſehr freundliche Lage, komplettes ſchöͤnes Inventarfum, > Ein tadelfteier mahagoni Goctaviger Fl 


Breitegoſſe No. 13 für den feften Preis von 3 
zu verkaufen. 


gute Gebäude, ſchönen Garten, viel Obſt, Fiſcherei ik, 
5 17,000 Thlr., mit 6 bis 7000 Thlr. Anzahlung, "4 
Hypothekenweſen ſehr gönſtig, Abgaben ſehr wenig (15 Thlr.) * „| 

— 75 Thlr. Zins, von meinen 15 Koloniſten à 5 Thlr. Die Wagnersche Leseanstalt 4 \ 
jährliche Einnabmen, die abgelöft werden können. lindet sich von Montag, dem 3. Au 


Wontrobowo bei Kotomietsz, 27. Juli 1857. 5 
_ MKannenberg. an Langemarkt Nr. 14. parter e. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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